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  Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom Unser Zeichen/Unsere Nachricht vom  Datum 

   10.06.2019 
 
Anfrage gem. § 56 NKomVG – Frauenpolitik  
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
  
gemäß § 56 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
und § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Kreistages des Landkreises 
Cloppenburg bitten wir in der Sitzung des Kreistages am 27.06.2019 
um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Vor dem Hintergrund, dass der Kreistag am 19.06.2018 
entgegen unserem Antrag leider statt der Schaffung eines 
Frauenhauses lediglich beschloss, „dass die aktuellen 
politischen Entwicklungen auf Bundes- und Landesebene zur 
Umsetzung der Istanbul-Konvention durch den neu 
installierten Runden Tisch ,Häusliche Gewalt‘ zunächst einmal 
in ihren Auswirkungen auf die kommunalen Hilfestrukturen 
evaluiert und begleitet werden, um ggf. über die 
Notwendigkeit der Implementierung zusätzlicher Angebote, 
wie z. B. eines Frauenhauses im Landkreis Cloppenburg, zu 
beraten“: Was sind die Ergebnisse dieser Evaluation? Wann 
wird es endlich ein Frauenhaus im Landkreis Cloppenburg 
geben? 
 

2. Was ist der aktuelle Sachstand hinsichtlich der Einrichtung 
einer Untersuchungsstelle im Rahmen des Netzwerkes 
ProBeweis im Landkreis Cloppenburg (Antrag der Gruppe 
Grüne/UWG vom 03.11.2018)? 
 

3. Gem. § 15 I 1 NGG hat jede Dienststelle mit mindestens 50 
Beschäftigten jeweils für drei Jahre einen Gleichstellungsplan 
zu erstellen. Unter anderem muss der Gleichstellungsplan 
zum Abbau von Unterrepräsentanz für seine Geltungsdauer 
Zielvorgaben in Vomhundertsätzen, bezogen auf den Anteil 
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des unterrepräsentierten Geschlechts in den jeweiligen Bereichen, enthalten, § 15 III 1 
NGG. Wann wurde der letzte Gleichstellungsplan i. S. d. §§ 15 ff. NGG erstellt und wann 
wurde dieser den Beschäftigten zur Kenntnis gegeben (§ 15 IV NGG)? Kann der aktuelle 
Gleichstellungsplan dem Kreistag übermittelt werden? 

 
Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ulla Thomée   Dr. Irmtraud Kannen   Fabian Wesselmann 
 


